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(54) Bezeichnung: Verfahren zur Abwehr von ballistischen Geschossen mit Hilfe von Lenkflugkorpern

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Abwehr von als Artillerie-
und Moérsergranaten oder als Raketen ausgebildeter ballis-
tischer Geschosse (1) mittels raketengetriebener Lenkflug-
korper (2), deren Lenksignale an Bord gebildet werden, um-
fassend die Verfahrensschritte:

Erfassen des Geschosses (1) mittels eines Zielerfassungs-
Radars (3);

Ermitteln der resultierenden ballistischen Flugbahn des Ge-
schosses (1) mittels eines Computers (7) anhand der vom
Zielerfassungs-Radar empfangen Signale;

Ausrichten eines Lenkflugkérper-Abschussbehalters (5) und
eines als Designator dienenden Laserstrahlers (6) anhand
der vom Zielerfassungs-Radar empfangenen Signale;
Abschiessen des Lenkflugkorpers (2) aus dem Lenkflugkor-
per-Abschussbehalter (5) in Richtung von dem Computer
(7) berechneten Kollisionspunkt des Lenkflugkdrpers (2) mit
dem Geschoss (1); und

Erzeugen der Lenksignale des Lenkflugkdrpers mittels eines
mit dem Lenkflugkérper (2) verbundenen Laser-Suchkopfes
(8), der auf die Zielbeleuchtung durch den Laserstrahler an-
spricht;

wobei iber den Suchkopf (8) das beleuchtete Ziel vor dem
Abschiessen des Lenkflugkorpers (2) erfasst und nach dem
Start das Geschoss (1) bis zu dessen Zerstérung autonom
verfolgt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Ab-
wehr von ballistischen Geschossen mit Hilfe von
Lenkflugkorpern.

[0002] Es besteht zunehmend Bedarf militdrische
Feldlager, insbesondere bei so genannten Out-off-
Area-Einsatzen gegen Angriffe durch Artillerie- und
Mérsergrananten oder als Raketen ausgebildete bal-
listische Geschosse zu schitzen. Diese stellen ei-
ne Bedrohung dar, welche durch eine herkémmli-
che Flugabwehr nicht oder nur mit sehr aufwendi-
gen Mitteln abgewehrt werden kdnnen. Flugabwehr-
kanonen z. B. kdnnen nur mit sehr grolen Mengen
von Streumunition eine gewisse Trefferwahrschein-
lichkeit erzielen. Die Bekdmpfung durch herkémmli-
che, z. B. mit IR-Suchkdpfen ausgestattete, Flugkor-
persysteme ist auf Grund der geringen IR-Signatur
der die Ziele darstellenden Geschosse sehr schwie-
rig und mit hohen Kosten verbunden. Die geringe Si-
gnatur der zu bekdmpfenden Ziele resultiert auch aus
dem bisher bekannten Markieren der Ziele durch ei-
nen Leuchtfleck geringer Ausdehnung.

[0003] Aus der DE 100 24 320 A1 ist eine Radarein-
richtung fur den Objektselbstschutz bekannt. Die Ra-
dareinrichtung erlaubt ein schnelles Ausrichten und
Nachflhren eines Abschussbehélters mit Splittergra-
naten, um somit durch einen entsprechenden Ab-
schuss von Splittergranaten eine Zerstdrung eines im
Anflug befindlichen ferngelenkten oder selbstlenken-
den Flugkérpers auf kurze Restdistanz zu ermdgli-
chen.

[0004] Die EP 1 607 710 A1 offenbart ein System
fur die Zielentfernungsermittlung fur eine Laserlen-
kungswaffe.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, ein neues Verfahren zu schaffen, die als akti-
ves Abwehrsystem wirken unter Benutzung eines be-
kannten Zielerfassungsradars, moderner Elektronik
und einfachen sowie preiswerten Lenkflugkdrpern,
um eine sichere Bekdmpfung von ballistischen Ge-
schossen der hier in Frage stehenden Art zu ermdg-
lichen.

[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemafl® durch
ein Verfahren gemafl den Merkmalen des Patentan-
spruches 1 geldst.

[0007] Unter Benutzung einer Ubergeordneten Ziel-
aufklarung, wie z. B. durch ein Radarsystem, das
die aktuelle Zielposition kontinuierlich liefert, kann der
Bodenstation ein Laserstrahler zugeordnet werden,
der sténdig in Richtung zur Zielposition eingewiesen
wird und dadurch das aktive Beleuchten, also ,Erhel-
len“ des Ziels bewirkt. Damit wird die Zielsignatur er-
hoéht und das Ziel ist besser detektierbar fur die zur

2/4

Anwendung gelangenden Zielsuchverfahren. Hier ist
fur die Zielverfolgung ein Zielsuchverfahren gewahlt,
bei dem zur Erzeugung der Lenksignale ein mit dem
Lenkflugkérper verbundener Laser-Suchkopf dient,
der auf die Zielbeleuchtung durch den LaserStrahler
oder -Zieltracker anspricht.

[0008] Durch die erfindungsgemalen MalRnahmen
erfolgt ein aktives Beleuchten und damit ,Erhellen®
der zu bekampfenden ballistischen Geschosse, was
zu einer verbesserten Zielsignatur und damit zu ei-
ner besseren Vermessung des Zielposition durch den
Lenkflugkérper oder durch eine einen Leitstrahl er-
zeugende Bodenanlage fiihrt.

[0009] Das erfindungsgemaRe Verfahren und seine
Varianten kénnen mit vergleichsweise einfachen und
kostenglinstigen Komponenten realisiert werden. Als
Lenkflugkérper flr das Abwehrsystem kénnen einfa-
che Flugkérper vom Typ und der Grofle ,Manpad®,
z. B. Stinger-, Mistral- etc. Raketen verwendet wer-
den. Hierbei sind deren IR-Suchképfe gegen Laser-
Suchkopfe auszutauschen, die die erhdhte Signatur
der zu bekdmpfenden Artilleriegeschosse sicher er-
fassen. Zur Flugkérperlenkung kénnen auch die be-
kannten Leitstrahler-Lenkverfahren benutzt werden,
die ebenfalls auf kostenglinstigen Komponenten be-
ruhen. Hierzu ist anstelle eines Suchkopfes ein La-
serempfanger am Heck des zu verwendenden Lenk-
flugkorpers anzubringen.

[0010] An Stelle der Laserstrahlung kann auch ei-
ne Mikrowellenstrahlung mit Wellenlangen im Milli-
meterbereich zur Flugkdrperlenkung verwendet wer-
den, was den Vorteil der besseren Transmission der
Elektromagnetischen Strahlung bei ungiinstigen At-
mosphéareneigenschaften bietet.

[0011] Die Erfindung ist nachfolgend an Hand ei-
nes in der Zeichnung schematisch dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiels einer Anordnung zur Durchfiihrung
des Verfahrens zur Bekdmpfung eines Artilleriege-
schosses mittels eines Lenkflugkérpers beschrieben.

[0012] Zur Erfassung eines Artilleriegeschosses 1,
das mittels eines Lenkflugkdrpers 2 abgefangen wer-
den soll, ist ein Zielerfassungs-Radar 3 vorgesehen,
das der Ortsbestimmung von zu bekdmpfendem Ge-
schoss und Ausrichtung eines Laserstrahlers 6 sowie
eines Lenkflugkodrper-Abschussbehalters 5 dient, die
achsenparallel fest miteinander verbunden sind. Dem
Zielerfassunsradar 3 ist ein Computer 5 zur Auswer-
tung von dessen Empfangssignalen zugeordnet. Der
Computer steuert den Lenkflugkdrper-Abschussbe-
halter 5, der in Azimut und Elevation, also in zwei Ach-
sen richtbar ist und damit den als Designator dienen-
den Laserstrahler 6. Der Lenkflugkdrper 2 wird aus
dem Abschussbehalter 5 in Richtung zum von dem
Computer 7 bestimmten Kollisionspunkt des Lenk-
flugkorpers mit dem vom Zielerfassungsradar erfass-
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ten Ziel abgeschossen, so bald ein mit dem Lenkflug-
kérper verbundener Laserstrahl-Suchkopf 8 das Ge-
schoss 1 erfasst hat.

[0013] Mit Hilfe einer solchen Anordnung wird also
die angreifende Artilleriemunition in Form von Méor-
sergranaten oder Raketen Uber das Zielerfassungs-
Radar 3 erfasst und die resultierende ballistische
Flugbahn der Artilleriemunition wird von dem Com-
puter 7 bestimmt und daraus abgeleitet der in zwei
Achsen richtbare Laserstrahler 6 samt Flugkorper-
Abschussbehélter 5 zum Ziel ausgerichtet. Der nach
Erfassen des Ziels, gestartete, also in Richtung zum
vorausberechneten Kollisionspunkt des Lenkflugkdr-
pers mit dem Ziel abgeschossene Lenkflugkdrper 2
wird mittels der in seinem Suchkopf 8 gebildeten
Lenkkommandos zum Ziel gefiihrt.

[0014] Gemal einer nicht erfindungsgemalen Aus-
gestaltung kann der Laserstrahler 6 durch eine Leit-
strahl- oder ,beamrider“-Vorrichtung ersetzt werden,
die ebenfalls mit dem Flugkdrper-Abschussbehalters
5 achsenparallel und starr verbundenen ist und tUber
das Zielerfassungsradar auf das angreifende Ge-
schoss 1 gerichtet ist. Nach der Zielerfassung wird
das Ziel mit sehr hoher Genauigkeit getrackt, so dass
im Lenkflugkérper daraus die Lenksignale ermittelt
werden. Hierzu ist im Heck des Lenkflugkérpers 2 ein
Laserempfanger 9 fir den Empfang des die Lenkin-
formationen Ubertragenden Laser-Leitstrahls vorge-
sehen.

[0015] Die gerichtet ausgesandte Laserstrahlung
dient also jeweils der Beleuchtung, also der Zielmar-
kierung, so dass die vom Ziel zurtick gestreute Laser-
Strahlung von einem Laser- Suchkopf 8 im Lenkflug-
korper oder durch eine Leitstrahl- oder ,beamrider®-
Vorrichtung erfasst und zu dessen Lenkung ausge-
wertet werden kann.

[0016] Mittels des genannten Verfahrens wird eine
Flugkérperlenkung mit sehr hoher Prazision erreicht,
so dass ein direkter Treffer des angreifenden Ge-
schosses erzielbar ist.

[0017] Es kann aber auch eine Mikrowellen-Strah-
lung mit Wellenlangen im Millimeterbereich zur Flug-
kérperlenkung verwendet werden. Eine solche Uber-
tragung bietet den Vorteil der besseren Transmissi-
on einer elektromagnetischen Strahlung gegentber
Laserstrahlung auch bei unglinstigen Atmospharen-
eigenschaften.

Bezugszeichenliste

Artilleriegeschosses
Flugkoérper

Zielerfassungsradar

a W N =

Lenkflugkérper-Abschussbehalter
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Laser-Zieltracker
Computer

6
7
8 Laser-Suchkopf

9 Laser-Empfanger
Patentanspriiche

1. Verfahren zur Abwehr von als Artillerie- und
Morsergranaten oder als Raketen ausgebildeter bal-
listischer Geschosse (1) mittels raketengetriebener
Lenkflugkérper (2), deren Lenksignale an Bord gebil-
det werden, umfassend die Verfahrensschritte:
Erfassen des Geschosses (1) mittels eines Zielerfas-
sungs-Radars (3);

Ermitteln der resultierenden ballistischen Flugbahn
des Geschosses (1) mittels eines Computers (7) an-
hand der vom Zielerfassungs-Radar empfangen Si-
gnale;

Ausrichten eines Lenkflugkdrper-Abschussbehélters
(5) und eines als Designator dienenden Laserstrah-
lers (6) anhand der vom Zielerfassungs-Radar emp-
fangenen Signale;

Abschiessen des Lenkflugkdrpers (2) aus dem Lenk-
flugkdrper-Abschussbehélter (5) in Richtung von dem
Computer (7) berechneten Kollisionspunkt des Lenk-
flugkdrpers (2) mit dem Geschoss (1); und
Erzeugen der Lenksignale des Lenkflugkérpers mit-
tels eines mit dem Lenkflugkérper (2) verbundenen
Laser-Suchkopfes (8), der auf die Zielbeleuchtung
durch den Laserstrahler anspricht;

wobei Uber den Suchkopf (8) das beleuchtete Ziel
vor dem Abschiessen des Lenkflugkorpers (2) erfasst
und nach dem Start das Geschoss (1) bis zu dessen
Zerstorung autonom verfolgt wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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4/4



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

